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Nördliches Harzvorland �± Landschaft mit Perspektive 

Bereits in den zurückliegenden Jahren war die Zusammenarbeit im Rahmen der Integrierten 
Ländlichen Entwicklung eine Erfolgsgeschichte im Nördlichen Harzvorland. In dieser Zeit wurde 
über Kreis- und Kommunalgrenzen hinweg viel erreicht. Dank der Unterstützung unserer 
Bürger*innen, der Akteur*innen in Verein und Organisationen und der politischen Vertreter*innen 
konnten zahlreiche konkrete Projekte in zentralen Themenfeldern ländlicher Entwicklung 
umgesetzt werden.   

Heute treten wir als neue Region Nördliches Harzvorland gemeinsam an. Mit Beteiligung und 
Unterstützung aus den unterschiedlichsten Bereichen wurde das vorliegende Konzept erarbeitet. 
Gemeinsam bewerben sich damit die Samtgemeinde Baddeckenstedt, die Samtgemeinde Elm-
Asse, die Samtgemeinde Oderwald, die Gemeinde Schladen-Werla, sowie jeweils mit 
Teilbereichen die Stadt Goslar, die Stadt Salzgitter sowie die Stadt Wolfenbüttel um Anerkennung 
als LEADER-Region 2023 - 2027. 

Unser Dank gilt allen Mitwirkenden, insbesondere den Bürgerinnen und Bürgern unserer Region, 
die die ländliche Entwicklung mit Leben erfüllen. Wir sind überzeugt: Der ländliche Raum braucht 
weitsichtige Unterstützung, einen langen Atem, gute Ideen und eine weiterhin mutige 
Kooperationskultur. So gestalten wir nachhaltig die Zukunft im Nördlichen Harzvorland und 
schaffen Perspektiven. 
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Die Region Nördliches Harzvorland bewirbt sich für die Förderperiode 2023 - 2027 um 
Anerkennung als LEADER-Region, um die regionale Erfolgsgeschichte ländlicher Entwicklung 
fortschreiben zu können. Die Grundlage ist ein Regionales Entwicklungskonzept (REK), welches 
die strategischen Leitlinien für die künftige Entwicklung und Förderung in der Region beschreibt. 
Kooperationspartner sind die sieben Kommunen Samtgemeinde Baddeckenstedt, Samtgemeinde 
Elm-Asse, Samtgemeinde Oderwald, Gemeinde Schladen-Werla, Stadt Wolfenbüttel (alle im 
Landkreis Wolfenbüttel), Stadt Goslar (Landkreis Goslar) sowie die Stadt Salzgitter (kreisfrei). Die 
Städte Goslar, Salzgitter und Wolfenbüttel sind jeweils mit differenzierten Teilbereichen beteiligt. 
Insgesamt hat das LEADER-Gebiet Nördliches Harzvorland aktuell rund 140.000 Einwohner*innen 
auf rund 854 km².  

In den vorangegangenen Förderperioden wurden im Regionsgebiet bereits drei ILEKs erstellt und 
erfolgreich sowie partnerschaftlich umgesetzt: In der Förderperiode 2007-2013 das ILEK 
Nördliches Harzvorland 2007 für acht Kommunen sowie das ILEK Salzgitter 2010 für die 
ländlichen Stadtbereiche. Die Umsetzung erfolgte ab 2011 im Verbund als erweiterte Region 
Nördliches Harzvorland+. Anschließend folgte für die Förderperiode 2014-2020 das ILEK 
Nördliches Harzvorland 2014 für die neun Kommunen gemeinsam - beteiligt waren Samtgemeinde 
Baddeckenstedt, Samtgemeinde Elm-Asse, Samtgemeinde Oderwald, Gemeinde Schladen-Werla, 
Stadt Wolfenbüttel (alle im Landkreis Wolfenbüttel), Stadt Goslar, Gemeinde Liebenburg, 
Samtgemeinde Lutter am Bbge. (alle im Landkreis Goslar) sowie die Stadt Salzgitter. 

Im landesweiten LEADER-Auswahlverfahren für die Förderperiode 2023 - 2027 stellt sich das 
heutige Nördliche Harzvorland in neuer Konstellation auf, so sind die ehemaligen ILE-Bereiche 
Gemeinde Liebenburg und Samtgemeinde Lutter am Bbge. nicht mehr Bestandteil der Region, 
während weitere Teilbereiche der Städte Goslar, Salzgitter und Wolfenbüttel hinzugekommen sind. 
Die Regionsfläche Nördliches Harzvorland 2023 - 2027 ist damit um rund 8,5 % geringer als in der 
letzten Förderperiode. Im Großraum Braunschweig bildet sie einen gemeinsamen Wirtschafts-, 
Arbeits- und Lebensraum (Kap. 2). Beschäftigung, Verkehrsströme und soziokulturelle Bezüge 
charakterisieren diesen Raum über Landkreis- und Kommunalgrenzen hinweg. Prägend sind auch 
ähnliche naturräumliche Gegebenheiten sowie kulturhistorische Gemeinsamkeiten. 
Ausschlaggebend für die Entscheidung zugunsten einer Bewerbung als LEADER-Region sind die 
bisherigen Erfolge und positive Erfahrungen mit dem Format der kooperativen und integrierten 
ländlichen Regionalentwicklung.  

Das Nördliche Harzvorland liegt im Südosten Niedersachsens im räumlichen Zentrum des 
Dreiecks Hannover, Braunschweig, Göttingen und inmitten des Großraums Braunschweig. Im 
südöstlichen Bereich grenzt das Bundesland Sachsen-Anhalt an. Als Wirtschaftsraum ist die 
Ausgangslage der Region geprägt von industriellen Arbeitsplätzen insbesondere in Salzgitter, in 
weiten Teilen hat sie dennoch ländlichen Charakter (Kap. 3). Besondere naturräumliche 
Belastungen etwa durch Hochwasser in den Flussgebieten erfordern einen nachhaltigen Umgang 
mit Naturraum und Kulturlandschaft. Hierzu gibt es vorbildliche Umsetzungsstrukturen wie eine 
interkommunale, flussgebietsübergreifende Hochwasserpartnerschaft. Belange des Klima- und 
Umweltschutzes, die Etablierung erneuerbarer Energien und Energieeinsparung haben einen 

1 Zusammenfassung 
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hohen Stellenwert. Umfangreiche Konzeptionen liegen hierzu vor und sind teilweise bereits in 
Umsetzung.  

Bereits heute ist die Region von einer negativen Bevölkerungsentwicklung und Alterung der 
Gesellschaft betroffen, nur in Teilbereichen scheinen Erholungen möglich. Folglich sind der Erhalt 
von Angeboten der Daseinsvorsorge und die Entwicklung innovativer Lösungen z. B. für 
Gesundheitsversorgung, Nahversorgung, soziale Teilhabe, Arbeit und (Land-)Wirtschaft sowie 
Mobilität im ländlichen Raum in besonders betroffenen peripheren Bereichen schon heute eine 
praktische Herausforderung. Angebote konzentrieren sich häufig bereits auf zentrale Orte - mobile 
bzw. bündelnde Ansätze sind lokal in Erprobung. Insgesamt zeichnet sich die Region durch eine 
Reihe von Umsetzungsbeispielen und potenziell hoher Lösungskompetenz aus. Durch den 
aktuellen Wandel und der damit verbundenen stärkeren Fokussierung zurück in den ländlichen 
Raum, sollen diese Potenziale im Nördlichen Harzvorland genutzt werden. Dabei soll es verstärkt 
um die Nachnutzung von Leerständen und die Nutzung von Nachverdichtungsoptionen gehen. 
Zusätzlich wird eine abgestimmte Baulandentwicklung angestrebt.  

Dasselbe gilt für die zukunftsgerechte Anpassung von Wohn- und öffentlichen Räumen und 
Infrastruktur für eine älter werdende und abnehmende Bevölkerung - auch hierfür gibt es lokale 
Beispiele. Und auch Fragestellungen des Klima- und Umweltschutzes nehmen an Bedeutung in 
der Region zu. Der Erholungs- und Erlebniswert der ansprechenden Landschaft, des inner- und 
außerörtlichen dörflichen Umfelds und des einmaligen kulturhistorischen Raumes haben 
gleichermaßen Entwicklungsbedarf und erkennbares Potenzial.  

Vor dem Hintergrund der Ausgangslage und Besonderheiten des Regionsprofils wurden die 
spezifischen Handlungsbedarfe bei Erarbeitung des Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) für 
die Region analysiert, die bereits erreichten Ziele evaluiert und daraus ableitend eine gemeinsame 
Entwicklungsstrategie erarbeitet. Diese unterstützt eine zukunftsgerechte Entwicklung des 
ländlichen Raumes auch im Kontext überregionaler Strategien. Berücksichtigung fanden die ILE-
Erfahrungen der Förderperioden 2007 - 2013 und 2014 - 2020 sowie eine umfangreiche 
Betrachtung der Stärken, Schwächen, Risiken und Chancen. 

Die Region wird für die Zukunft ihr bestehendes Leitmotto weiterführen, die Themen weiterhin 
umsetzen und mit neuen Inhalten, neue Akzente setzen:  

�Ä�1�|�U�G�O�L�F�K�H�V���+�D�U�]�Y�R�U�O�D�Q�G���± �/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���P�L�W���3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H�³  

mit dem Leitbild einer Region, 

�x die ein attraktives, ökologisch und sozial harmonisches Wohn- und Lebensumfeld für alle 
Generationen bietet und die allen Menschen Zugang zu Angeboten der Daseinsvorsorge und 
insbesondere zur kulturellen Bildung sowie einer nachhaltigen Mobilität ermöglicht, 

�x in der nachhaltige regionale Wertschöpfung, Klima- und Ressourcenschutz fester Bestandteil 
eines zukunftsgerichteten, integrierten Wirtschaftens und der Entwicklung der Kulturlandschaft 
sind,  

�x in der die Landwirtschaft Motor und Stütze ländlicher Entwicklung ist und zur Attraktivität der 
ländlichen Orte beiträgt, 
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�x die sich durch Natur- und Kulturerlebnisse auszeichnet, die einen gesteigerten Erholungs- und 
Freizeitwert durch vernetzte Angebote aufweist und die durch hochwertige touristische Produkte 
sowie UNESCO-Welterbe-Stätten, bekannt ist, 

�x die durch gemeinsame Angebote und Projekte verbunden ist und die für Kooperationen und 
hohes Engagement von Kommunen, Wirtschafts- und Sozialpartner*innen sowie von 
Bürgerinnen und Bürgern steht. 

Zu einprägsamen Leitsätzen sind fünf Handlungsfelder als Schwerpunkte definiert, die 
beispielsweise sowohl die spezifischen Herausforderungen des demografischen Wandels und die 
Notwendigkeit einer angepassten Daseinsvorsorge aufgreifen als auch die nachhaltige 
Entwicklung natürlicher Ressourcen und eines regionalen Profils ermöglichen. 

�x �Ä�0�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U���O�H�E�H�Q���X�Q�G���D�U�E�H�L�W�H�Q���L�P���O�l�Q�G�O�L�F�K�H�Q���5�D�X�P�³  
Handlungsfeld Demografische Entwicklung, Daseinsvorsorge und gleichwertige 
Lebensverhältnisse 

�x �Ä�2�U�W�H���P�L�W���=�X�N�X�Q�I�W���± �J�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�H�Q�J�H�U�H�F�K�W�����E�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L���X�Q�G���N�O�L�P�D�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�³ 
Handlungsfeld Nachhaltige Orts- und Innenentwicklung 

�x �Ä�5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q���V�F�K�•�W�]�H�Q�����U�H�J�L�R�Q�D�O�H���:�H�U�W�V�F�K�|�S�I�X�Q�J���H�U�P�|�J�O�L�F�K�H�Q�³ 
Handlungsfeld Natur, Umwelt, Klimaschutz, Flächen- und Landentwicklung und Landwirtschaft 

�x �ÄWillkommen in der Freizeit-, Erlebnis- �X�Q�G���.�X�O�W�X�U�U�H�J�L�R�Q�³  
Handlungsfeld Tourismus, Kulturerbe, regionale Identität 

�x �Ä�5�H�J�L�R�Q�H�Q���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���G�H�Q�N�H�Q���X�Q�G���Y�H�U�Q�H�W�]�H�Q�³ 
Handlungsfeld Stadt-Umland-Beziehungen und Mobilität 

 

Die Entwicklungsstrategie ist an strategische Ziele geknüpft, die mit operativen Teilzielen unterlegt 
sind, die die Handlungsfelder jeweils konkretisieren. Mit übergreifenden Querschnittszielen betont 
die Region das besondere Gewicht regionaler Zusammenarbeit und Vernetzung sowie eines 
regionalen Wertesystems, das auf Integration und Nachhaltigkeit setzt.  

Zum Ausdruck kommt dieses regionale Selbstverständnis beispielsweise auch in einer intensiven 
Sondierung künftiger Kooperationen bereits im REK-Prozess. Die Regionale Entwicklungsstrategie 
Braunschweig wird durch das REK Nördliches Harzvorland berücksichtigt. Im Rahmen des 
Südniedersachsenprogramms sollen außerdem mögliche Kooperationspotenziale genutzt werden. 

Das vorliegende REK Nördliches Harzvorland wurde in einem integrierten Beteiligungs- und 
Entwicklungsprozess aufgestellt, mit dem die Grundlagen für die künftige Netzwerkarbeit gelegt 
sind. Akteur*innen aus der gesamten Region und den verschiedensten Bereichen waren 
eingebunden. Expert*innen, Schlüsselakteur*innen, Interessenvertreter*innen, Verantwortliche, 
Ideengeber*innen, interessierte Bürger*innen, Multiplikatoren, künftige Partner*innen und 
potenzielle Projektbeteiligte trugen zum Entstehen der regionalen Entwicklungsstrategie bei.  

Als steuerndes Gremium wird in der Umsetzungsphase eine Lokale Aktionsgruppe (LAG) wirken, 
die durch ein umfangreiches Netzwerk von Wirtschafts- und Sozialpartner*innen, lokalen und 
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regional zuständigen Schlüsselakteur*innen unterstützt wird. Geeignete Arbeitsstrukturen und 
Maßnahmen sind im REK bzw. der Geschäftsordnung definiert.  

Besonderen Wert legt die Region auf die Sicherstellung einer nachhaltigen und qualitativ 
hochwertigen Umsetzung. Für die künftige LEADER-Region soll ein qualifiziertes 
Regionalmanagement die Qualitätskontrolle einschließlich eines kontinuierlichen Lern- und 
Entwicklungsprozesses unterstützen.  
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2.1 Lage und Gebietsdarstellung 
Die Region Nördliches Harzvorland wird durch insgesamt sieben Kommunen gebildet. Dies sind 
die Samtgemeinden Baddeckenstedt, Elm-Asse und Oderwald, die Gemeinde Schladen-Werla und 
Teilbereiche der Stadt Wolfenbüttel (alle im Landkreis Wolfenbüttel), die Stadt Goslar mit den 
Stadtteil Goslar-Vienenburg und den Ortsteilen Hahndorf und Jerstedt (Landkreis Goslar) sowie 
ein großer Teilbereich der Stadt Salzgitter (kreisfrei). 

Das Nördliche Harzvorland ist im südöstlichen Bereich des Landes Niedersachsen gelegen und 
grenzt östlich an das Bundesland Sachsen-Anhalt. Die Region liegt im räumlichen Zentrum des 
Dreiecks Hannover - Braunschweig - Göttingen und in der Metropolregion Hannover - 
Braunschweig - Göttingen - Wolfsburg. Mit der Allianz für die Region wird die Region Südost-
niedersachsen nochmals stärker in den Fokus genommen. 

 

Karte 1:  LEADER-Region Nördliches Harzvorland �± Lage in Niedersachsen 
 (Eigene unmaßstäbliche Darstellung) 

Als Oberzentrum stellt die Stadt Salzgitter den südlichen Abschluss des oberzentralen Verbundes 
Wolfsburg - Braunschweig - Salzgitter dar.  

Die Region verfügt über eine gute verkehrliche Anbindung. Von besonderer Bedeutung für den 
Personen- und Güterverkehr sind die drei Autobahnen A 7, A 36 und A 39, die in unmittelbarer 
Nähe bzw. innerhalb des Gebietes verlaufen, sowie die Bahnverbindung Hannover - Halle und die 
Strecke Goslar/Bad Harzburg - Braunschweig. Über die Bundesstraßen 6, 4, 79, 82, 241 und 248 
ist die Region an das überregionale Straßennetz angeschlossen. Die A 39 und A 36 führen als 
zentrale Verkehrsachsen direkt nach Braunschweig bzw. Goslar, durch die A 7 über das Auto-
bahndreieck Derneburg-Salzgitter besteht Anschluss nach Kassel und Hannover. 

2 Abgrenzung der Region 
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Die Kommunen, Stadtteile und Ortschaften im LEADER-Gebiet Nördliches Harzvorland sind in 
Tabelle 1 gelistet. Eine Differenzierung ist vorgenommen bis auf Ebene der zugehörigen 
Gemeinden, Stadtteile und Ortschaften. Mit Ausnahme der Städte Goslar, Salzgitter und 
Wolfenbüttel sind alle Kommunen mit ihrem gesamten Gebiet beteiligt. 

  

Karte 3:  Abgrenzung der LEADER-Region Nördliches Harzvorland 
 (Eigene unmaßstäbliche Darstellung; Grundlagenkarte LGLN b)  
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